
Automatisierungs- und Antriebstechnik

SICOMP macht Druck

Der "PC im Kompressor " setzt
neue Maßstäbe

Druckluft ist heute aus der industriellen
Produktion nicht mehr wegzudenken.
Um die Druckluftversorgung eines
Betriebes ebenso zuverlässig zu machen
wie die Stromversorgung und um Energie
noch wirtschaftlicher nutzen zu können,
baut der Kompressoren-Hersteller Kaeser
jetzt den SICOMP IMC01S direkt in die
Druckluftmaschine ein.

Gleichgültig, ob es um das Ausblasen von Stäuben geht, ob Joghurtbecher hergestellt,
Briefe automatisch sortiert, Bauxit verladen oder ein Tunnel belüftet werden soll: Druckluft ist
heute in der Industrie neben der Elektrizität Hauptenergieträger.

Im Sinne der Erhöhung des Kundennutzens und der Rationalisierung der eigenen Produktion
sucht die Kaeser Kompressoren GmbH in Coburg, die mit ihren Schraubenkompressoren
Marktführer in Deutschland ist, kontinuierlich nach neuen Lösungen zur Verbesserung der
Sicherheit, der Energieausnutzung und der Wartung sowie der Vereinfachung der
Bedienung.

Aktuell zum Thema: SICOMP
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Neuer Maßstab für Kommunikation

"Die Anforderungen an den Service sind auf dem heutigen Weltmarkt sehr hoch", so
Reinhold Hofmann, Leiter der Elektrotechnik bei Kaeser. "Um Lebensdauer und
Wirkungsgrad eines Kompressors zu erhöhen und einem Kunden bei Problemen noch
schneller helfen zu können, müssen die Geräte intensiv überwacht werden. Ein für unsere
Bedürfnisse zugeschnittener SICOMP IMC01S, Kern unseres neuartigen Steuerungs- und
Kommunikationssystems Sigma Control, hat uns als erstem Hersteller auf diesem Gebiet
einen entscheidenden Durchbruch gebracht."

Anstelle von traditionellen Druck- und Temperaturanzeigern und Betriebsstundenzählern
werden nun in die jährlich rund 15 000 Kaeser-Schraubenkompressoren mit einem Echtzeit-
Betriebssystem und einer Soft PLC ausgestattete IMC01S eingebaut.
Damit kann die Druckluftstation über drei serielle Schnittstellen (RS 232 Modem, RS 485
Master-Slave-Control zur Anbindung eines zweiten Kompressors und PROFIBUS)
wesentlich mehr Daten an die Leittechnik des Betreibers übertragen. Die Schnittstelle
EDV/Kompressor wurde gegenüber den bisher eingesetzten älteren SPS entscheidend
vielseitiger.

Der Anwender kann sich, wenn er über keine zentrale Leittechnik verfügt, u. a. über
Störungen, Wartungsintervalle, Auslastung, Motoranläufe, Druckwertmaxima und -minima
und Zeit für alle relevanten Betriebszustände an der Station selbst informieren. Hier lassen
sich die Daten mit einer einfach zu bedienenden Tastatur einstellen und auf einem
vierzeiligen Klartextdisplay abrufen. Manuelles Starten und Stillsetzen gehören auch ohne
zentrale Leittechnik jetzt der Vergangenheit an. Sigma Control schaltet den Kompressor
nach Bedarf ein und aus.

Flexibilität in der Fertigung

Auch für die Kompressoren-Herstellung bedeutet der IMC01S eine wesentliche
Vereinfachung. Die Daten und Funktionen für sämtliche Kompressortypen sind in der
Steuerung hinterlegt. Das betreffende Modell wird nur noch per Knopfdruck parametriert.
Ferner konnte der Verdrahtungsaufwand vereinheitlicht und reduziert werden. Mußten die
Anzeigeinstrumente bisher mit einer aufwendigen PG-Verschraubung verbunden werden, so
sind nun nur noch wenige Steckverbindungen erforderlich. Jeder Stecker ist zudem so
codiert, daß beim Herstellen der Verbindung Irrtümer ausgeschlossen sind.
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Vereinfachter Service

Einer der entscheidenden Vorteile des IMC01S ist sein auf zehn Betriebsjahre ausgelegtes
"Langzeitgedächtnis": Der 1-MB-Flash kann sich bis zu 100 Ereignisse mit Datum, Uhrzeit
und Aktion merken. Da die Daten über Internet abrufbar sind, kann ein Kaeser-
Servicetechniker in Deutschland z. B. einem Kunden in Südostasien eine Diagnose stellen
und Serviceanleitungen geben. Der "Kommunikationsmanager" Sigma Control mit dem
IMC01S führt so nicht nur zu weiteren Energieeinsparungen, sondern leistet auch einen
wesentlichen Beitrag zur Erhöhung der Druckluftverfügbarkeit und zur Verringerung der
Wartungs- und Reparaturkosten.

Hart im nehmen

Die Kaeser-Kompressoren müssen häufig schwierigsten Umgebungsbedingungen
standhalten. Daher werden spezifisch an den erweiterten Temperaturbereich angepaßte
Standardstromversorgungen LOGO! power eingesetzt. Die von den Kombinationstechniken
von A&D SE "gehärteten" LOGO! power sind für einen Temperaturbereich zwischen -20 °C
und +55 °C ausgelegt.

Weiter Informationen unter: http://www.ad.siemens.de/sicomp
Electronic Commerce: http://mall.siemens.de

Siemens AG
Automatisierungs- und Antriebstechnik
Systems Engineering, A&D SE
Postfach 23 55, D-90713 Fürth
E-mail: sicomp@fthw.siemens.de Änderungen vorbehalten
                                                                                                                                                                                                     

Siemens Aktiengesellschaft


